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Ashs Finger flogen mit routinierter Leichtigkeit über die Klaviertasten, und die vertraute Melodie erfüllte den kleinen Salon. Sie kam zweimal pro Woche hierher, manchmal auch öfter, wenn es ihr zu Hause zu still war, zu leer ohne Musik. Die Familie Samsa hatte nichts dagegen, im Gegenteil, ihre Freundin Grete fand das toll. Sie meinte, es würde wieder Leben in ihr Haus bringen.

„Er beobachtet dich“, flüsterte Grete von der Tür aus, ihre Stimme vor Verlegenheit angespannt.

Ash hörte nicht auf zu spielen, aber ihr Blick wanderte zu dem Schatten in der offenen Tür. Er beobachtete sie, Gregor beobachtete sie. Er war fast schon eine Legende, etwas, über das nur hinter vorgehaltener Hand gesprochen wurde, aber nicht mit ihr und nicht mit Grete. Grete war diejenige gewesen, die ihn entdeckt hatte, die Erste, die erkannt hatte, dass das riesige insektenähnliche Wesen, das im Zimmer ihres Bruders lebte, in Wirklichkeit ihr Bruder war. Zuerst hatte ihr niemand geglaubt, aber Grete hatte ihr erzählt, wie intelligent das Wesen wirkte, dass es ihr Bücher zeigte, Bücher, die sie als Kinder geliebt hatten, und dass es auf seine Weise im Haushalt half. Ash hatte das Wesen noch nicht im vollen Licht gesehen, aber sie wusste, dass es da war, sie konnte spüren, wie es sie beobachtete.

„Spiel etwas Fröhliches“, sagte Grete. „Ich glaube, er mag fröhliche Musik.“

Grete hatte ihr schon oft versichert, dass Gregor sein Zimmer nie verließ, wenn Fremde im Haus waren, obwohl Fremde seit seiner Verwandlung nur noch selten das Haus betraten. Aber als Ashs Finger den Höhepunkt des Stücks erreichten, bewegte sich ein Schatten in ihrem Augenwinkel. Sie spielte weiter, obwohl ihr Herz schneller schlug, und beobachtete, wie sich etwas Großes und Dunkles an der Wand neben dem Bücherregal entlangschlich. Als sie den Kopf leicht drehte, sah sie ihn.

Die Kreatur war etwas größer als ein Mensch, bewegte sich aber mit der vorsichtigen, bedächtigen Gangart eines Insekts. Sein Panzer reflektierte das Lampenlicht in grauen und schwarzen Flecken, und seine Fühler, die wie eine Dornenkrone um seinen Kopf lagen, zuckten, als er inne hielt, scheinbar angezogen von der Musik. Er war zweifellos abscheulich, sein segmentierter Körper hatte völlig falsche Proportionen, seine Flügel waren unbeholfen an den Rücken geklemmt, mehrere Beine tasteten sich über den Boden, und sein Gesicht glich der Haut eines Dämonenschädels. Seine Mandibeln klickten leise, als er sich, angezogen von der Melodie, näherte.

Doch trotz der Abscheu, die sie überwältigen sollte, war Ash fasziniert. Sie spielte weiter, ihre Augen huschten zwischen der Schattengestalt und den Tasten des Klaviers hin und her.

„So ungewöhnlich“, flüsterte Grete, „mein Bruder schämt sich so sehr, seit er sich verwandelt hat, dass er normalerweise nie sein Zimmer verlässt.“

„Was ist mit ihm passiert?“, fragte Ash, während ihre Finger weiter über die Tasten huschten, jetzt jedoch langsamer, das Tempo wurde sanfter, während sie die Kreatur beobachtete, während sie sah, wie Gregor näher kam. Sie hatte keine Angst, war nur neugierig. Wie konnte ein Mann so werden?
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